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Pilgerin der Hoffnung
23 Jahre soziale Arbeit in Palästina

Von 2001 bis 2024 leitete Sr. Hildegard  
Enzenhofer das Altenheim mit angeschlosse-
ner Pflegefakultät in Emmaus, Palästina.
Neben den ursprünglichen Projekten des  
Ordens im Hl. Land war und ist es sein  Ziel,  
den Menschen und vor allem den Frauen in 
Palästina Hoffnung zu geben – Hoffnung auf 
Frieden, auf ein selbstbestimmtes Leben, auf 
ein lebenswertes Leben fernab von Bedro-
hung, von Armut und Abhängigkeiten.
Sr. Hildegard berichtet über die alltäglichen 
und die großen politischen Probleme eines 
christlichen Ordens, in Palästina, einem zer-
rissenen, instabilen und zwischen die Fron-
ten der großen Mächte geratenen Landes 
von dem Anspruch, über soziale Arbeit an  

Am Donnerstag, 25. September 2025 um 19.00 Uhr spricht   
Sr. Hildegard Enzenhofer zum Thema „Pilgerin der Hoffnung –  
23 Jahre soziale Arbeit in Palästina“ im Pfarrzentrum Haslach.

konkreten Projekten und Liebe zum Nächs-
ten Vorbild für eine Hoffnung, wie ein gutes  
Leben gelingen kann, zu geben.

Sr. Hildegard Enzenhofer

Sr. Hildegard Enzenhofer ist Salvatorianerin 
und stammt aus Schönegg, Pfarre Vorder- 
weißenbach. Sie hatte im Orden verschiedene 
Führungsaufgaben inne, wie die Leitung von 
ordenseigenen Gesundheitseinrichtungen, 
war Provinzleiterin und hat in der General- 
leitung in Rom gearbeitet. Sie leitete von  
2001 bis 2024 in Palästina eine Pflege- 
einrichtung und baute dort eine Pflegefakul-
tät auf.


